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Wılhelm Kohl

111y Timm (1931—1999)

Am Marz 1999 verstarb ach schwerer ankheıt Unna das
langjährige Vorstandsmitglied des Vereins Westfälische Kırchen-
geschichte Wılly T11ımm

Der Februar 1931 Unna als Sohn des Bergmanns Wil-
helm Timm un seiner Ehefrau Emilie veb Häseler Geborene be-
suchte VO 1937 bis 1941 die Volksschule und anschließend die Pe-
stalozzischule, das neusprachliche Gymnasıum seiner He1hmatstadt,
das mMit der Primareife 1950 verließ, eine Verwaltungslehre be1i
der Kreisverwaltung Unna NzZzutfretfe Nach erfolgreichem Abschluß
der Lehrzeit kam C der sıch seit seinem zwolften ( Lebensjahr aktıv

Heimatmuseum Unna nutzlıch gemacht un VO' 1948 bhıs 1950
der UOrdnung des Stadtarchivs beteiligt hatte, ZUC damalıgen Archiv-
beratungsstelle Westfalen, die für die Betreuung der nıchtstaatlichen
Archive Westfalens zuständig W: VO: ort 1953 ZUIN Staatsarchiv
unster. Im archivischen Bereich erhoffte un fand T1ımm die beste
Erfüllung seines beruflichen Lebenswunsches. Hıiıer olaubte se1in
se1it frühester Jugend unveräandert anhaltendes Interesse der (se-
schichte seiner He1i1mat idealer Weise befriedigen können.

Waährend seiner Volontärszeit, spater auch Angestelltenver-
hältnıs bewiles Staatsarchiv die Kigenschaften, dıe ıhn auf den
Weg in die gehobene Archivyvlaufbahn wliesen. Die Archivleitung hätte
ihm CIMn den Zugang ZUrC Archivschule Marburg ermöglicht, doch
ehlten damals seitens der Schule die rechtlichen V oraussetzungen.
Deshalb verließ Wılly TLiımm ach fünfjähriger Tätigkeit das Staatsar-
chıv. Stadtarchiv Dortmund, näher seiner Heıimat, die er-
worbenen Kenntnisse und Fähigkeiten einzusetzen. ach einem weli-

Lustrum eröffnete siıch ihm die Chance, dıe Leitung eines Stadt-
archivs, freilich entlegenen Offenbach, übernehmen. Obgleichiıhn das dortige selbständige Wıirken schr befriedigte, ZOS ıhn schon
1966 die He1imat zurück, ihm das dealzıel aller Wünsche, die
Leıitung VO Stadtarchiv un Museum Unna, angetragen wurde, ein
Wiırkungskreis, der ıhm auf den e1b geschnitten WAT. Abgesehen VO
einer immerhin achtjährigen Unterbrechung, der er als Stadtar-
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chıvar VO  $ agen wirkte G  9 bliehb ımm seiner Geburts-
und He1imatstadt Unna bıis Zr Ausscheiden aAus dem aktiıven I )ienst
ım Jahre 1996 als Stadtarchivar tireu.

Fa seinem beruflichen Lebensbild gehörte nıcht zuletzt die er-
nehmerische Gründung eines eigenen Verlags „Hellweg-Bücherei“,
die ihm dıie unbehinderte Veröffentlichung un Verbreitung seiner
zahlreichen Schriften ermöglıichte. Dazu gehörte aber auch se1in VO
Berufliıchen kaum trennendes Privatleben. Die glückliche Ehe MmMit
der Koreanerin Suck Yan 2A2us der mehrere Töochter hervorg1in-
DCN, verschaffte ihm uhe und Geborgenheit, dıe brauchte,
seiner Arbeiıt als heimatgeschichtlicher Schriftsteller neben dem e1-
gentlichen Berufsdienst gerecht werden können.

SO vermochte die Entwicklung seiner He1imat Hellwegpohtischer, wirtschaftlicher, kultureller und schulischer Hınsıcht
zahlreichen Eınzelbeiträgen beinahe erschöpfend einem umfas-
senden Bıld gestalten. In einer sorgfältigen earbeitung erschien
schließlich Jahre 1995 das „Bürger- un! Brautweinbuch der Stadt
Unna 1  3/68-—-1808“, eine für die Personengeschichte der Stadt
grundlegende Veröffentlichung. In Anerkennung seiner Verdienste

dıe Landesgeschichte atte iıh: die Historische Kommiss1ion für
Westfalen 1976 ihrem Korrespondierenden, 1991 ZUMm Ordentli-
chen Mitglied gewäahlt. In deren Veröffentlichungsreihe brachte
Tiımm das „Kataster der kontribuablen CGüter der Graftfschaft Mark
1705° (1980) heraus.

Alle Veröffentlichungen Timms zeichnen sich durch Verläßlich-
eit un Gründlichkeit AU:  N Weise Beschränkung auf begrenzte Ihe-
menkreise sicherten ihm ungeteilte Anerkennung seine Erfor-
schung des historischen Hortizontes seliner geltebten He1imat Unna
und ihrer Umgebung Hellweg. ben diese wissenschaftlicher
Hıinsıcht unübersehbaren Kıgenschaften zeichneten Wılly 1imm auch

persönlichen Bereich AUS. Auf iıhn Wr immer Verlaß
Zaur Okalen und reg1ionalen Geschichte gehörte für 11ımm auch

Yanz selbstverständlich dıe Kirchengeschichte. Die Ireue des Ver-
storbenen evangelıschen Kirche außerte siıch mehreren Schrif-
ten Zur Reformationsgeschichte Unnas, zZurxr Geschichte des dortigenEvangelischen Krankenhauses, ZUAT Christuskirche Unna-Kön1gs-born un zuletzt ZU: Kırchenkreis Unna. Auf tund seiner Verditen-
STE die Kirchengeschichte wurde 19872 Soest den Vor-
stand des ereins für Westfälische Kirchengeschichte gvewählt, dem

bıs seinem TIod angehörte. Im Vorstand repräsentierte ber-
zeugend die Grafschaft Mark, un seine ebenso tfreundlıche WIE
verlässige Art erwarhb ihm Ort viele Freunde Timm auch Kretis-

1/



synodalarchivpfleger des Kirchenkreises Unna:; verkörperte den
selten werdenden Iyp des kommunalen Archivars und Hıstorikers
MI1t einer etarken Bındung die Kırche un ıhre Geschichte.

Sein 'Lod reißt eine 1 ücke die Reihen westfälischer Landesge-
schıichtler, dıe nıcht leicht schließen sein wiırd, nıcht zumindest
Verein Westfälische Kirchengeschichte, der seinem verstorbenen
Vorstandsmitglied manche Anregung un Hıltfe verdankt. ber dıe
CNSCIE He1mat hinaus wird Wılly T1iımm ein ehrendes Andenken g..
nıeßen.
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